
lHMNMmBttüKZndiana Tribüne.
Erscheint

FSglieZ snd K sunlags.

monSunterrtcht oeitimmten Stunden
136). Marimalarbcitszeit 6 Stun-de- n

mit Unterbrechung von Stunde
neben 3 Stunden Unterricht (135). Be-

schäftigung auf Grund einer Arbeitskarte
( 137) und schriftlicher Anzeige an die

Ortspolizeibehörde ( 138). Nach 139a
kann der Bundesrath für gewisse Fabri-kationszwei- ge,

welche mit besonderen Ge-fahr- en

für Gesundheit oder Sittlichkeit
verbunden sind, die Arbeit gänzlich unter-saae- n

oder von besonderen Bedingungen

Vom Jnlande.
In Spencer im Staate New

)ck hat dieser Tage der wohlhabende
Farmer Stanley Day Selbstmord be-gang- en,

weil seine Frau sich geweigert
hatte, um 5 Uhr Morgens aufzustehen
und ihm das Frühstück zu bereiten.

Eine Frau in C a l i f o r n i e n

yat neulich im Gericht um Scheidung von
ihrem Manne angetragen. Als einzigen
Scheidungsgrund gibt sie an, daß er seit
18 Jahren die häßliche Gewohnheit habe,
sich mit seinen Stiefeln in das Bett zu

MrseSen,?SrSeStztzi,
VÄEDALIA LINE !

ro-- Warum? "Ci
53 eil fie die kürzeste und beste Linte über

Gt. XuOtils, TJCIhhotxx-1- , ULnii-oa- Sf

lo-vrff- -, Iol3x-n.alin- ,

Texas, Arknnea, Colo-
rado, Noir Moxloo,

cat Cn.IIforoin p.
Del 8a$nlett ist ton Cicla und die Qchu.

neu sind aef Stahl. Du? Wäge haben lt
oeatBen ttfff:tcnn. 3ttr Zu? 9t

M die Kasje eines Hätels tn der Stavr
ein Einbruch gemacht und aus derselben
neben anderen Wertihachen ein Goldklum-pe- n

gestohlen uiorden, welcher der Ve-schreibu- ng

zufolge kein anderer sein

konnte, als derjenige des unglücklichen
Mexikaners Jose Tal?an. Jetzt stellte
sich auch heraus, roie der Goldschatz nach
San Francisco gekommen war. Dan
Peters hatte ihn während seines dreitägi-ge- n

Aufenthalts in der Minengeend ge-fund-
en

und war mit ihm fortgereist. ohne
Jemand auch nur ein Wort von seinem

Funde zu sagen. Er gab ihn im Hotel
zur Vcrwabruna ab. und die Kunde von

Proöcschuß wurde auf 1000 Schritt ab-gefeu-

das Geschoß erplodirte 9z-- Se-rund- en

später im Wasser und warf die
Wellen 80 Fuß hoch. Der zweite Probe-schu- ß

ging auf 2552 Schritt und der-sel- be

erplodirte nach 12 Secunden.
Der Erfinder zweifelt jetzt nicht mehr
daran, daß er selbst die gewaltig-stc- n

Panzerschiffe und - Festungswerke in
Atome zersplittern kann. Der Kreuzer,
welcher drei solche Geschütze bekommt,
wird gegenwärtig im Cramp'schcn Schiffs-bauho- f

im Dclawarc gebaut, und seine
drei Dynamitkanoncn sind ebenfalls in
Arbeit; sie werden 40 Fuß lang, aut
Bronce, mit Kaliber von fünfzehn Zoll
und bekommen Bomben mit je 00 Pfd.
Dynamit. Für das Laden hat Zalinski
einen so einfachen Apparat erfunden, daß
ein einziger Mann im Stande sein soll,
mit einem einzigen Griff die schwerste
Bombe mit größter Sicherheit ins Rohr
zu bringen, abzuschießen und das Ge- -

schütz weiter zu bedienen, selbst beim hef-tigst- en

Seegang. Eine Bombe mit 600
Pfund soll ungefähr drei Meilen fliegen,
eine mit nur 100 Pfund sechs Meilen.

Vom Auslande.
Ueber den Mißbrauch der

militärischen Dicnstgewalt veröffentlicht
der Fränkische Kurier" noch einen Nach-tragsartik- el

in Anlehnung an einen Fall,
nach welchem ein Unterofficier in Kemp-te- n

einen Soldaten in wahrhaft barbari-sche- r

Weise mißhandelt haben soll. Der
Fränkische Kurier" findet die Haupt-Ursach- e

für die Soldatcnmißhandlungen
in der grundsätzlich faulen Hand-habun- g

deö Veschwcrdewesens beim Mi-litärstan-

Es sei bekannt, daß der

kUtSgltchi' .Xrttttne Kftet durch Im ZtUnil
t Cmil Bti DaA. hl eonxtactl .rt)ia6

fnU 911 Doch, id iBfaant II Ciail.
V St4tXt tn BoisslSa9la8 Mi

3i5. -

Cfflcf 1 ISO O. Marvlaubür.

Indianapolis,. Ind., 31. Au.;ust 1887.

beschichte eines Goldklumpens.

Oar im Sommer 1853 in einer zum Dry
Creek in Amador Countn in Catiformen
fükm 5k5wüt mkt si?nftfflfAw
schäftigt. Ungefähr drei Meilen weiter
oberhalb der Schlucht lagerte eine Bande
Digger-Jndiane- r, die manchmal zu Joze
kamen, um ihm bei seiner Arbeit zuzu- -

fsfnii ff ins s Vnnez tam auck ein

junger Krieger, der eifrig dem Blaßgc- -

sichte" bei der Arbeit desselben zuschaute,
Der Mexikaner hatte eben einen Häuser
Geröll aus der Pfanne auf die Erde ge:
schüttet und war qerade dabei, eine neu,
Pfanne voll aufzunehmen, als er durch
einen Seitenblick bemerkte, wie der Jndi- -

aner sich schnell zu Boden bückte, etwas
.r c c - - e r l l. cr ?

aufyoo uno oaszeioe joyori in oen ujen
seines Jagdrockes steckte. Die Rothhaut
pflanzte sich dann wieder ruhig und steif

auf,
.

als
...

ob nichts vorgefallen
. ,

wäre, bis
1 4. CT ? --.

iyn oer X'tencancr iragik, was er elgeni- - eryieil oen )0i0liumpen von lyrenl u-li- ch

von dem Boden aufaehoben habe, ter als Hocheitsaeschenk. Das denk- -

Statt aller Antwort drehte sich der Jndi- -

aner um und eilte mit Sturmesgeschmin?
digkeit von dannen.

Jose wußte nun, daß der W de e nen J j: 1 7 fx" ..I'die Kinderarbeit ver-zo- g
wetthvollenGoldfund gemacht hatte. Er ctt

sein Messer und lief ihm nach. . Es schiedenen Staaten.

nAlVIöUnütrv
TROPFEN

gegen Blutkrankheiten.
Die'größtcn Ersolge erzielt.

LtetS ,nderttsflg.
Ct. Helena, Nebr., 7. ?cb. IS57.

Ihre Tr. August König'S Hamburg Trop
fkn kann ich ganz befondkrö gegen Blutkrank
heilen empfehlen und sollten dieselken tn kei
nem Hause sehlen. In meiner FamUie haben
sie sich stet als zuverlässiges Mittel bewährt.
Auch sehr viele meiner Freunde und Bekannte
sind große Verehrer diese berühmten Medizin
und möchten nicht ohne dieselbe sein. Sie
wirken immer, wen nichts anderes helfen
oill.

Carl Doeller.
.

Rnfehldar.
Calin M!ner?. JllS., 11. Feb., 1887.

Schon seit 12 Jahren halt ich Dr. Kuguft
önia'S Hamburger Troxsen stets trn Haus

vorräthig. Dieselben sim ein auögezeichneteZ
lutreinlgungömittel und können aus Wärm

ste empfohlen erden.

Venedlet Hin.
Othrunchte sie regelmäßig.

Baltimore, Wd., . Januar. 1SS7.
Celt Jahren gebrauche ich reaelmatzia Dr.

Sugust iönig'S Hamburger Tropfen zur Blut
reiniguna und bwich mit denWiriungendiese

! uögezeichneten Heilmittels stets zufrieden

fgewesen.
mmerzusinden.

Die ?roxfen sind in meinem Hause

l Karl W. 0. Lauster.
420 N. Saroline Straße.

NIL CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md.

'
AhAiVUÄVoenZK
HAMBURGER
BRUSTTHEE

aeattt alle fteant betten btt
Brust, Lungen und der Kehle.

stur i Origial,Lackete. tt Cent!. 2 kl

titctfcettn u taten
XEX CBXUX3 A. YOUSIXtt CO. BUTUIOIIX, K9.

S. A. KoknSton,
2 Oft Waslzington Str.

Empfiehlt seine große Auswahl in

M.& B.Stoel Banges
für Hotel und Private.

Ib Lyman Gasolin-Oef- en

die besten der Welt.

Die dorzüglichn

Eis Behälter
ans hartem Holz.

Argand NangeS u. Kockölen
und

jffiTTiffifc-iirararaDi- a.

Indianapolis
WATER COMPANY

23 Süd Vennshwankastr.
liefert ausgezeichnetes Wasser zum Trui--

len, Kochen, Waschen, Baden, für hydrau
lische Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten außeror-dentlic- h

mäßig.
ICtiom.a.et A. Morris,

Präfideut.

Oicherbtit,
Sparsamkeit und

Bequemlickkeit
ann nicht besser gewahrt werden, als
durch die

Koch-Gas-Oefe- n!

Ansireicher . Arbeitrn
namentlich

Contrakte zum Anstreichen
von

Hausern
werden aus' Silönste auigelüirt von

0AI. HOFSUMf,
136 Madison Ave.

CT" Preise mäßig. Schöue nnd gute tu
beit wird yarantirt.

fränkische britische Tourist, jo wie kyn
Thackeray beschrieb, herüberkam und sein

Garsong" vom Scklafzimmer bei jeder
Tag- - und Nachtstunde ausrief, so horchte
man auf feine Bifehle mit lustiger Nüh?
rigkeit. Der Dienstmann, welcher dem
Fremden den Weg in den Straßen zeigte,
benahm sich mit umständlicher Höfllck)keit,
die nach dem alten Regime schmeckte, und
jeder Auslander, der in Paris gewesen,
kehrte heim mit einer hoben Meinung be-tref- ss

der Höflichkeit und Gemüthlichkeit
der Dienstboten, mit denen er in Verüb- -

rung gekommen. Heute ist dies so sehr
anders geworden, daß nicht allein Fremde,
sondern auch die Pariser selbst die Ver-änderu- ng

.in dem Benehmen der unteren
Clasien tief bejammern. Ein anständig
gekleideter Mann oder eine Frau wird in
den Straßen von Paris oft angehalten
und als Bourgeois anqesahren, und in
abgelegenen Straßen fühlt sich irgend ein
Bummler bewogen, ihm einen Stein
nachzuwerfen. In den besseren Theilen
der Stadt zeichnen sich Kutscher, Omni-busbeam- te

und Kellner hauptsachlich
durck ihr schlechtes Benehmen aus. Die
Kutscher fahren beständig miteinander um
die Wette oder beschimpfen sich in der

ärgerlichsten Weise. In den Kasseehau- -

fern bedient der Kellner oft in der hoch- -

nasigsten Weise, mit einer Art edelmüthi-ge- r

Herablassung, mit dem Auge stets
auf das Trinkgeld gerichtet, welches übn-gen- 's

keine Bürgschaft für bessere Bedie-nun- g

bietet. In den OmnibuS-Aemter- n

und den Bahnstationen wird das Publi-ku- m

oft von den Angestellten von oben

herab behandelt, biedere Reisende erhalten
beleidigende Antworten, wenn sie an uni
formirte Beamte eine gewöhnliche Frage
stellen.

Vkuöo'S Ctaarrenladen befindet fich
in No. 199 Oft Washington Sttabe.

dauerte längere Zeit, ehe er ihn einholte,
dann holte er jedoch mit seinem Messer
aus und beacub dasselbe dem mMm
tiei itn 01t Brust. Der Indianer turzte I

mit einem 33- -

den und suchte in kurzerei.' seinen

SS'Ä Ü l ;SCÄJÄsoliden Klumpen G d hervor,' der einer
großen Kartoffel nicht unähnlich sah.c:? v7P
vloä) ninnal ttlen er dem Indianer dassrnXr ;Lin die Bruzt, um ihm ganz sicher s
den Garaus zu machen, und eilte dann
mit feinem kostbaren Schatze in sein La- -

aer
.

zurück.
I

1

Untceiicii waren die anderen Jndia- -
tt ? r I

iii. v lüii vvu nsschrei ihres Ge- - I

käwen aufmerksam aeworden. und (.,
men sofort herbei. Äan vermuthet, daß
die Indianer der Spur des Mörders
5s.. : r, ;u e' I

I

3.?. Tä,pan',w?i Tage spat'er.od. in sei?
laa

uem Helte. ein .'elo war Mit rjrpeer- -

stichen durchbohrt, und der Scalp war
hm vom Koxse gerissen. Von Eri- -

des GoldklumxenS wußten außer
3.fJ nur eine Werieanerin, die mit ihm
ufammenlebte und die er einen Tag nach

dr rmordnng des Indianers for.ge- -

schickt hatte, damit sie aus einem bcnach- -
Karten Minenlager seinen - Joses
Nrud?r halt i

Der Mericaner war
nach der damals üblichen ArderDigge?
Indianer ermordet worden, sodaß Nie- -

mano krtrÄtt iwelieite, er lnt,habe f.;n.n
Tod durch ihreHäiide efun Joles
Bruder und eine Gesellschaft Mer caner
machten sich auf die Ver olgung der In- -

toer, sie fanden jedoch k Lager der- -

selben verlassen. Auch war es nicht
mSaViAi fir CSmir m t,r , nrfnTnn

T, 7' ...L7, v.. ,

dem Goldklumpen nichts mehr. Ueber
dem Grab längst
wachsen, doch erzählt sich die Goldfu- -

cher in der ganzen Umgegend von dem
geheimnißoollen Goldklumpen und sehn- -
ten sich darnach, in den Besitz desselb n zu

lanqen. Da ereignete sich folgenderähftrtrtss
vv u. fr o., rr :rs. rs.nr.:iuui .iwm, cm iwiiuti, iuu i iiuuuu b

der an den des Eosumnes
ef.t..K?'x.ixtT.j.i. ..-vv- .iL: ..
ljiuci nav.) uiiv tuvci uuu; t
ziemliches Glück geHaiti seinen Verdienst
Zedoch jedesmal er xiel, und vertrunken
hatte, war eines Tages in einer - Minen- -

ftadtaus einer Sauftour gewesen
.

und
traf unterwegs während seines.

Nittes I

Hau e dre D gger-Jn- d aner. Er
wa? betrunken und hielt sich nur mühsam
auf seinem Maulesel. Die Indianer
hielten ihn an und wollten ihm den
Maulesel abkaufen. Anfänglich wollte
er davon nichts wissen, er wurde aber
trotz seiner Betrunkenheit andern Sin- -

abhängig machen, ferner für Spinnereien '

und Fabriken, welche nncn ununterbroc-

henen Betrieb erfordern, Ausnahmen
von den 135 und 136 gestatten. Der
nächstfolgende Reichstag kann aber ver-lange- n,

daß solche Verordnungen aufae-hobe- n

werden. Von dieser Befugniß hat
der Bundesrath nach beiden Richtungen
(der Schutz:Erweiterung und -- Veschrän-kung)

Gebrauch gemacht durch die Ver-ordnung- en

vom 23. April 1879 betr.
Walz- - und Hammerwerke, vom 23. April
1879 betr. Glashütten, vom 20. Mai
1673 betr. Spinnereien, vom 10. Juli
1831 betr. Sttinkohlenwerke.

(sheyenneSEnde.

Seit langer als einem Jahrzehnt ge-no- jj

in Chicago der unter dem Namen
Eheyenne bekannte Stadttheil denselben
Ruf, wie früher die Five Points" in
New York unddas Parish of St. Giles"
m London. Er aalt als der Sammel- -

platz von Gesindel aller Art, und die Po- -

lizel hatte m demselben stets vollauf alle
Hände zu thun. Natürlich giebt es in
dem betreffenden Stadtthcil auch viele

anständige Leute, deren einziges Vcrbre-che- n

dann besteht, daß sie eS in dieser
Welt zu keinen Reichthümern gebracht
haben, doch ist die Mehrzahl der Em-wohn- er

derselben aus notorischen Sub-iecte- n

zusammengesetzt, wie sie sich in je- -

der Großstadt in bestimmten Stadtthn- -

Itv niederzulassen pflegen.
Jetzt haben die Tage für Ehevenne"

geschellt. Die Atchison, Topeka Santa
tte.Elsenbahn-Geicllscha- st hat das Wege- -

recht durch einen gewissen Theil von

Eyevenne erhalten und wird dasselbe dazu
benutzen, um alle Spelunken niederzurei-ße- n.

die in ihrem Weae liegen. Auch
die Grand Trunk-Eisenbah- n hat ein Ge- -

biet in diesem Stadtthell erworben, aus
welchem viele halbzerfallene, von Lumpen- -

gesindel aller Art bewohnte Hauser ste--

hen. Sie wird diese Gebäude Anfangs
nächsten Monats niederreißen lassen, und
die Bewohner derselben haben bereits die

Aufforderung erhalten, die von ihnen
eingenommenen Quartlere zu räumen.

Eheyenne" liegt in der berüchtigten
zweiten Ward von Chicago und wird zu
einem nicht geringen Theile von Negern
bewohnt. Einzelne Häuser in der Ge-gen- d

wimmeln förmlich von schwarzen
Menschenbrüdern". Viele derselben sind
als Hausknechte, Köche, Kellner :c. in
der Stadt beschäftigt und kommen nur
Nachts zum Schlafen nach Hause, auch
die farbigen Kinder haben vielfach ng

gesunden, und nur die Nege-rinne- n

sind in den meisten Fällen genö-thig- t,

sich dem Müßigang zu widmen,
wenn sie es gar nicht vorziehen, sich dem
Laster zu widmen. Schwarze Dienst-mädche- n

sind in Chicago ohnehin nicht
sehr beliebt.

Es wird den jetzt noch in Cheyenne"
wohnenden Farbigen ziemlich schwer fal- -

len, sich andere Wohnungen zu suchen.
Kein HauSwirth sieht eS gerne, wenn er

Neger zu Miethern erhält, weil dadurch
die weißen Miether zum Ausziehen be-wog- en

werden.
Äußer Negern giebt es in der ziociten

Ward auch sehr viele Italiener, welche

womöglich noch dichter zusammenwohnen,
als diese. Auch fordert der in den Woh- -

nungcn der Italiener herrschende
Schmutz jede Concurrcnz heraus. Das
braune Völkchen aus dem sonnigen Jta-lie- n

ist übrigens sehr fleißig und spar-sa- m,

und es muß schon sehr schlimm ge-he-
n,

wenn ein Italiener sich nicht in
einigen Jahren eine gewisse Geldsumme
verdient, die es ihm ermöglicht, ern Ge-

schäft auf eigene Faust anzufangen, und
wenn es auch nur ein kleiner Candy-störe- "

oder ein Fruitstand" wäre.
Auch ein jüdisches Ghetto befindet sich

in Cheyenne. Es sind zumeist polnische
Juden, die dort einen Handel mit allen
möglichen und unmöglichen alten und
neuen Sachen betreiben. Auch sie wer
den jetzt, gezwungen sein, sich nach einem
anderen Wirkungskreise umzuschauen.
Die Eiscnbahn-Gesellschafte- n verstehen
keinen Spaß und denken nicht daran,
die Einwohner Cheyennes auch nur eine

Stuude langer zu dulden, als dies ge- -

setzlich nothwendig ist. Uebrigcns kann
sich Chicago nur darüber freuen, daß
es die schone Gegend" loswird.

(5ln e qraueilvolleSceile,
die in England am 1. August im Hofe
des Lancaster Gefängnisses stattgesunden
hat, verminderte die Zahl der Anhänger
der Todesstrafe in England um diejeni
gen, welche Zeugen derselben waren.

,
Al

fred Sowrey, ein junaer Mann von 24
Jahren, Buchhalter in einem Leihhause,
war zum Tode am Galgen verurthcilt.
weil er in einem Anfall von Eifersuchts- -

raserel seine Braut, Anna Kally, mit ei
nem Revolver erschossen und daraus die
Waffe gegen sich selbst gekehrt, aber ohne
sich tödtlich zu treffen. Somrcy, der von
sehr erregbarem Temperament schien,
widersetzte sich den Gehilfen des Henkers,
die in seine Zelle kamen, um seine letzte
Toilette zu vollenden, mit Gewalt. Als
er in den Hos geführt wurde, in

.
dem der

tt.r ? rifr.i.
aigen ausaericyici war, slosZl er einen

Schrei des (Grauens aus, der alle Anwe
senden bis in's Mark erschütterte. Berrv,
der Henker, der die Strafe zu vollstrecken
hatte, erklärte, eS noch niemals mit einem
so schwer zu behandelnden Verurtheilten
zu thun gehabt zu haben. Vier Männer
mußten den Unglücklichen buchstablich bis
zum Galgen schleppen. Er schlug um
sich, weinte und stieß ein so fürchterliches
Geheul aus, daß selbst wilde Thiere da- -

vor die Flucht ergriffen hätten. Nur mit
der größten Anstrengung gelang es, ihn
auf das Brett emporzuheben, und auch
dorthin mußten zwei Männer ihm fol-ge- n,

um ihn festzuhalten, bis die Schlinge
' ihm um den Hals geworfen war. In

diesem Augenblick stieß Somren einen
noch gräßlicheren Schrei aus, als zuvor,
den keiner der anwesenden Zeugen des
grausigen Dramas jemals vergessen
mirs. . .

dem Verlust seines Schatzes griff ihn so
.

an, daß er sofort an Francisco verließ.
,tr. cm i -- J,w i

nucoer, oicamai uvci in
IV270lOiiumpcn eines Juweliers in

San Francisco. Der Juwelier erzählte
auf Befragen em fremder habe das
Gold in einer Farobank verspielt, und
er, der Juwelier, habedann den Klumven
ourcy Änraus oou vcmunu i
oen. er u ?i

eliers nicht lange. Eines schonen w
aes vermißte er den Schatz im en'ter:
er war von einem schlauen Diebe gestoh:
len worden.

Tan Peters reiste nach New Z)ork und

hatte seinen Fund beinahe vergesien, als
er zu seiner Ucberraschung den gestohle- -

nen Schatz wieder in dem Schaufenster
eines Juweliers sah. Derselbe hatte
ihn von seinem Sohne aus San Iran- -

r i if. V
clsco cryailen, oer iyn einem tfiniiuc
abgekauft hatte. Der Juwelier hatte
eine hübfche Tochter, dieselbe verheira- -

thete sich später
.

mit Dan Peters und
c Tt c t IC CY

würdige Kleinod befindet sich noch bis
auf den heutigen Tag in der Familie.

m........ i,,,r?.

& England .t nach den allg memen

rociD&jrociqc vuruZ eine yicuic vvu juz.,?.. J .t.ir,"

ÄSSNaSroei. serer die Arbeit anWei -
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X....,... vk,m,v;" vv"
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"l " uno

Hu?Äo ?vranlreiW x i vas aiinirnaiaiur1 . ,

mvut iiv vwuuv i uu

2h" in. n f, Ktnder dur,en aber
10-$a-

i" ai aaT stt itt f rtlrtirttrt
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Tr- -

iiüiiiuc ijciuuc4, wiccivcu rniir. . w& i.. cv.

s,." is d Nach arbeit und V- -

Ar.
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Feiertagen verboten. Die Manmalar--
,c- - ß. cMl "

w'"' JC
nicht nochwci cn, bofi 1 erste E e- -

mentarunterr,ch
riin r n ww it r tt fr r: 11 n i i i n tt

auf. O

TVrC ""i"' M"i

W,S"V," sm;;,!,L.?S
surfen nur mit Genehmigung der

Gewerbebehordm in Fabriken be,chastlgt
m - Die Genehmigung .flnurbann

zu ertheilen, wenn der ordentliche Schul- -
f y py. m.fxti! 'um um um oer maiunung crem- -

monst. oder wenn von Seiten der
Fabriken für den Unterricht der Kinder

rch Ernchtung be,nderer Schilen g -

br,g ge rg m.rd. D.e Martmal- -

be.tsze.t betragt Stunden. Sonn- -

wg' m'd Nachtarbeit ,,t ausgeschlossen,
itrtltit !( svt I? tnTrftrhif frtiftrt ht

-
MIrnirnAlftlfnv

- ; 1?ahvhJ J .
Kli"u""iUT l '

8 Stunden"r Manmalarbeitszett von
- ?r Arbettm unter Tag mBerg.

werken t d.e Beschäftigung von Kindern
unter 10 Jahren verboten.

ocrianoc i;aocn nur ous iini
malalter auf 12 Jahre festgestellt.

Stunden,
.

mit
.

Ruhepause. Arbeit unter
r- - t iy f i r

.ag uno lacylaroell iz: verooren. oil- -

gatonscher Unterricht für bezchastlgte
Kinder ist vorgeschrieben.

Dänemark hat 10Jahre als Minimal- -

stunden lncl. eine
Marimalarbeits- -

zelt. Auck da lit obllaatorlscker Unter- -
rickt für besckäftiate Kinoer voraesckrie- -

' i ü O'i- -'
ben

"l JlllUVUl U 1U VIU 1O. uu- -

ren und für Mädchen von 10 bis 14 JaL
8 ?tUnhm für Gnnhen tinrn 13

3.s:
3? den Ver Staaten von Amerika

stehen gesetzliche Beschränkungen in 14
Staaten; n Mmlmalalter von 10 bis

Iahn? m 7 Staaten ; die Maximal- -
.Ik - kl I II 1 1. r I 'a m r'1 ,n I"Il5jrÖ19

"gul"t. Obligatorischer Unterricht
nur rn 9 Staaten vorgcschrleien.

Nachtarbeit nur in Rhode-Jslan- d ausge- -

ichloslen.
r t st t

eulsa)lano. eweroe-rvnun- g von
i uno Novelle vom 17. Juli 1373 (jetzt

n, ergwerrcn, ailnen, ÄUsdc- -

reitungsanstalten und unterirdisch
triebenen Brüchen und Gruben 1
Jahre (I 135). Verbot der Sonn- -

tags- - und Festtagsarbeit und Nachtarbeit
(H Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens)

Shlafkageu. Z)üsaL..-:e,e-b sie uu uitt
crfaT Klasse ode? Sni.uicu.Lillele izaitfi;
teritu durch cnjeie Paitrzüge eist Sla e

befördert.
Ob Sie neu tn EiSet zv ttiuatjlrb Pr

s;2, ein GicatftÄilllIIct d izizi e:c: So, c
Sisenbahndillete toollm, tstar&ra ?5U, ar
1$ Titten ci

II It. DopIur,
!si?e?t VZLik?Lg,vl.

ftt!c3, KaldMßtsn vnfc 3fiirri! 5tr 3nh'r;.
S. Y N l. Se'l Cpt. Et.Lcmk, tt?.

S U t!j VtR..f Cr. V.. rt

L.'kxuü !

Die Bee Line Kirnte"
(l & ST L und C C C & I BAHN).

Diese anSttkichncle Bahn befördert

Passagiere noch

Cineiunati, Olovelrnicl.
liuHalo,

und allen Neu England Stadt:.

Scdlaswagcn
zwischen

Jndianepo is
und

Rrw Fjvrkz
otzne Wagkrwkchsel.

Direkte Verbindung nach

Ilssour!, Arkansas, Texas, Kansas,
Nebraska, Colorado, Califor

nien und Mexiko.

Med.Zgttk'Natev.
2T Man roeude sich degen näherer Infor

mation an

0. B. Martin, Gen'l Vass Aaent.
Eleveland.

W. J. Nichols, Gen'l Wkst. Agent,
6 t. o d i I.

ObSoaffO, 8t. LoxlIh and
PlttlTirgr XCnilironcl.

ßetit abtlit Hr knrHgdei;d nzb tcl-'-Zh-
it.

Com 1 . r.5rj, iKT im:

ijP ttlaf,t9 da Uv",Drst, Jntxil . st 'sie:
CtatiCBi. i($P.&2vflji:g.5pfif8 Iftcc.

da.diansi't 4:30, tu on j5 i:stn f4.0i
Är.r.ttarnb'ßitH 6113 . I R 6:31 m 6:iü,
, SiiHssnd ... ö:4 , 1:31 7:10 5:4,
m 2)cvtsn 8:3i , 3:2 , 9.00 ,
, ?tOUQ k::Z . 3:3 . M., utbera 9:41 , 4. S , :4 .
, ftolunbu.... WAO . 6 üü . n:l) .
, ftfaatt 12'3Lflm 1.008

ettutettBiSc. 4:3 .... 4:;o ,
, ESJteltng b:oo 6:2b .
m Ctttltutß 5:BS . o;w) ,. tarrilbura... 3 Ob Cm' 3:.0ctu
m BftUimort.... i m 6:l4
m asizingto.. :t 7 "m

DhttadtipL. s 02 , c:W .
Vltvo gort.... 7:3 1 m 9 is ,
Vofton 3;üOJim 7:n :n

tflQltj). f gSflHfl. au3pnc:r.mf n Scnntig.
Pudsann'I Valift. Echlas m& oiel.üag

kax4 hli PiUedvra. Harriidurg, llabCrtta tint
M, Vkk. clt öeiei. in 4ptvic(fttl

ach Llttmo, f3of4inftOH usd 5ic(in.

Fahrkarte nach aScti Ctahta tbiw
HnTtn len Hauxt-ahrka- ne Bureau bei Sxlcnl
ttttb in be tadt.Bureau, 9U ttx JLtnotk und
lLashwgto Straß ud tu llnisn Znoi vuttau
JubiauaroU, ,u hab,. S .afkgn.artn kör

in tra orau ae?.ch?r: erden durch Ssritkatu
M de kgtntkn tat Ctabt-Curta- a oder is llnUn
Depot in Jdiea?oU. J.. K. ttctfn, ..?. , ordv. Washi,

ton und Jltnsil Straße. Znd'xtt.

Ser,a, Geni. g anazer. PittSdurg. Pa...?. i. un tStt..eg
?tb,a. ci

jTBV

fiouisviuc.HtwALBAWT Chicago Rtiq--
v.

Die kürzzfte und direkttfie Linie von

JWTTJUNAYOTslH
ach

Frankfort, Dlpbi, Montieello, Michigan
Cirv, Chicago,

und allen Orten un nördlichen Jndiasa, Vkichi.

gan, nördliche Uwoi, Wikconstn, Iowa,
Rwuefota, fuhm'a, ansa, ev Mexico,
vakota, Nedada, Eirade, Californieu und
Onzon.
2 dir,kte Jüqe taglick 2
vc Indianapolis nach ttirego; ebenso ach

Nichtgau Ciry. Slezant Pullmann Schlaf-Wagg- on

ans den Nachtzög,' Eepückmarte
bi an' Re seziel erthe lt.

ein Bahn hat größere 8 nemttchkeite bet
dtlltg Rare ai wir. b ,utVtrg
nicht in udettressen. Stahl-Seie- i. , V.tLt Piattor
nb 6tfirtf(n L'uttdremsen und fr' odernt Ein

richtnngen, nnüd,rrrffttch Lorldet'e für mtgran
tt, Lanb nb rouristntutt av trgenb
Ott, ber von anderen Sahnen beruht wird.

Oenn an nördlich, südlich, SKltch tat wiSIich )
reis wünscht, kauf man nicht ba ig üxiit,
lil an unser Pr,s . s. m, gesehen,

ZLegen ZZettm end an fich a

X. X. üaldwin,
DiftrUt Paffagt Igent,

o. 31 S&b Jltnoil Gtiait, Jnbiana,, I, Imb.
Aod O. 5rfcn, n C. 0l(u,

isiaI0inraUx. Binital CoflagUt
. 31. (. t

&ütU.
JI&IRR

2it titlet 8tl tt$t Data 4

Louiflville, Naehville, Mernphis, Char
tAnooga, Atl&nta, Sav&nnah, Jack-onvill- e,

Mobile soid New
Orleans.

tjt rft dorlHeUHaft tx Paffagine nach lern

tZ!d, eise direkte Konte zn nehrk.
Palast, Schlaf, nnd ParlorVagen zwischra

KHieaao tut Loniidille nnd St Lonit nrv
Lonisrnll ohr. Vagendechsel.

Komfort, SchaelligkeU nnd Sicherheit biete
die JStQ IU alle zndnläsfige

55. Ml. &, D. M. M.
TZ XL. Derincr .

sftZtnt Otniral JaJIogUTf aint,
RteUCii BafttafiUa an ZKinoiZ Ctr. ZtlT

ys. F. Black, SujerlntcndcnU

legen.
Das kleine Städtchen Mio

in Michigan besitzt einer Straße, an wcl-ch- er

nur Leute wohnen, die den Namen
Smith führen. Wie lang die Straße
ist und wie viele Familien an ihr ihren
Wohnsitz aufgeschlagen haben, wird nicht
gemeldet. Vielleicht finden sich auch

manche Smiths darunter, die ihren Na-me- n

Schmidt" buchstabiren.

In dem Staat
von New Jersey befinden fich gegenwär- -

lg 860 Gefangene, von denen 140 weder
esen noch schreiben können. Mit An- -

fang des nächsten Monats wird in der
Anstalt eine Abendschule eröffnet werden,'
m welcher den ..Analphabeten" icdcn
Abend zwei Stunden lang Unterricht
im Lesen und Schreiben ertheilt werdei
soll.

Die Salt Lake Tribune'- -

sagt: John Taylors Leiche wird in der

nächsten Zeit ausgegraben und in einem
starken Gewölbe beigesetzt werden, wo sie

beständig bewacht werden soll. Die Hei- -

llgen haben es sich m den Kops gesetzt,
daß die Gentiles darauf ausgehen, den

Kopf des Verstorbenen zu stehlen und an
emen Phrenologcn im Osten zu vcrkau- -

fen, der dafür 1000 geboten haben
soll.

Eine niedliche Geschichte
wird aus Solem in Illinois erzählt. Ei:
ne Heerde von 160 Schafen wurde kürz- -

lich aus ihrem Weideplatz von einem
Prairiefeuer überfallen. Die Schafe
versammelten sich sofort auf einen dicht- -

gedrängten Haufen und begannen mit
großem Eifer das Gras in der Umge-gen- d

niederzutreten, so daß es von den

Flammen nicht erfaßt werden konnte.
Auf diese Weise retteten die Schafe ihr
Leben. Eine gute Lüge ist drei Batzen
werth.

Im Zuchthau se zn Sina Sing
im Staate New Vork läuft jetzt auch der
letzte Arbeitscontract, der einer Schuh-fabri- k,

ab, und damit hat in Folge
des bekannten Ctaatsgesetzes das Eon- -

tractsystem ein Ende. Die Gefängniß-behördc- n

haben jedoch beschlossen, die

Einrichtung der betreffenden Gesellschaft
zu kaufen und die Verfertigung von
Schuhen auf Staatsrechnung fortzuset-zcn- ,

sodaß 400 Sträflinge in diesem In- -

dustriezweige weiter beschäftigt werden
können. In der Osenfabrlkatlon sind
bereits 400 Sträflinge in Sing Sing
auf Staatsrechnung beschäftigt, und man
geht damit um, die Anlagen zu vergro-ßer-

n,

um noch 100 Mann mehr in die- -

sem Industriezweige einstellen zu kon- -

nen.

In Washington wurden die.-se-r

Tage die Civildicnst-Commissär- e er-suc- ht,

dem Kriegs-Sccrct- är 212 Perso:
nen, welche die Prüfung bestanden, nanl- -

hast zu machen, da in seinem Tcparte-mcn- t
53 Vacanzcn zu besetzen sind.

Acht Clerkstellen mit einem Jahrcssalair
vonte Hl 20 und 45 Posten, deren Jnha-- .

ber je b1000 per Jahr erhalten, sind va-ca- nt,

und zwar in Folge der vor Kurzem
in dem Departement stattgehabten
Aoancements-Prüfunge- n. Je vier Na- -

men von Bewerbern aus den verschiede-ne- n

Staaten und Territorien dcS Landes
werden dem Secrctär vorgelegt werden,
und aus diesen wird er 53 Personen an-

stellen. Dies ist die größte Anzahl von
Vacanzen, welche zu einer Zeit im Kriegs-departeme- nt

zu besetzen waren.

Es erregte in der Bundes-Hauptsta- dt

Washington nicht geringes
Aufsehen, als die Nachricht bekannt mur-d- e,

daß Brooncr, ein Angestellter im Pen-sionsam- t,

und der Anwalt Allen C. Nu-thurfo- rd

verhastet worden seien. Vroo- -

ner, der während des Krieges mit Nu-therfo- rd

in demselben Regiment diente,
soll gewohnheitsmäßig gewisseActenstückc,
in denen die Namen von allen noch

aber noch nicht mit Pension be-dach-
ten

Veteranen enthalten sind, copirt
und Nuthersord gegeben haben. Letzterer
benutzte dies ihm sehr kostbare Material
in seiner Eigenschaft als Pensions-Ver-mittlungsAgen- t.

Beide wurden verhaf-te- t
und unter Bürgschaft gestellt. Nu- -

therford war vor zwölf Jahren Auditor
im Aundcs-Schatzam- t, aus welcher er un- -

ter dem Verdacht der Unehrllchkett ent:
lassen worden war.

Charles Hopkins von Val-tlmor- e

wollte einmal Geist spielen: er
hüllte sich daher in ein weißes Betttuch
und versuchte einige Arbeiter in einer
Ziegelei furchtsam zu machen. Wirklich
ergriffen die Leute bei Annäherung dZ

Geistes" auch sämmtlich das Hasen-panie- r,

nur William Goodwin blieb ru-hi- g

aus seinem Platz und bot dem Ge-spen- st,

von dessen Leibhaftigkeit er fest
überzeugt war, ein energisches Halt".
Da der Geist jedoch nicht aus seiner Rolle
fiel und auf den unerschrockenen Mann
losging, zog dieser seinen Revolver und
gab Feuer. Das Resultat war. daß der

Geist" mit fürchterlichem Aufschrei zu
Boden stürzte. Die Kugel hatte ihn in
den Kops getroffen. Jetzt liegt der aus
den Tod verwundete Hopkins im Mary-lan- d

Unioerfitäts-Hospita- l, und Good- -

win beklagt in der Gesängnißzelle seine
Uncrschrockenhcit.

Mit der Dynamitbomben-Luftkanon- e

des Lieutenants Zalinski vom
Wundesheere hat man jetzt im Fort La-faye- tte

im Hafen von New Vork Schieß-probe- n

angestellt. Die Erfindung be-ste- ht

im Schleudern von riesigen Dyna-mitbomb- cn

aus mehrere tausend Schritt
bis zu 5 oder 6 Meilen, und zwar nicht
durck einen das Röhr erhitzenden nnd

Erplosiostosf, sondern durch
Luftdruck. Zalinski feuerte bei dem Pro-beschieß- en

mehrere seiner Kugeln in der
Richtung nach Coney Island ab. Die
Bomben bestehen aus 8 Fuß langen Cy-linder- n,

welche jeder eine Dynamitpas
trone von 9 Zoll Durchmesser enthält,
mit hölzernem Verschluß, der jedoch durch
Metall ersetzt werden Per erste

viiumiWuui.I Rußland ist das Minimalal.er
r... v..'..,f,r.:t..:

Beschwerdeführer sich aus dem schlüvsna- -

sten Boden bcweae, auf dem er sich vor
dem Ausgleiten kaum bewahren könnte.
iT - ..fi. r - c r r n rr

geiie vls in etc yocysren yargcn
yinaus. n oem vmuei yelyr es am
Schluß: Unseres Erachtens leidet das
ganze Beschwcrdewesen so, wie es zur
Zeit und wohl von jeher verdächtig an?
gesehen und m der von oben beabsichtig-te- n

wohlwollenden Nichtuna verstumme t
und hintertrieben wurde und wird, schon
im Princip an dem geläufigen Spruche,
daß der Vorgesetzte immer Jtecht und daß
der Untergebene, selbst wenn er im Rechte,
zu schweigen hat. Wenn sich ein Unter-geben- er

beschwert hat, müßte er stets, ob
im Recht oder Unrecht, aber namentlich
im ersten Falle, zu einer anderen unpar-teiischc- n

Abtheilung versetzt werden, um
der fast unabwendbaren Chikane zu ent-rinne- n,

die sich fast stets im Gefolge von
Beschwerden bemerkbar zu machen

pflegt."
Am 1. August h at sich ein

50jährigcr, wohlgekleidcter Mann auf
dem Friedhofe an der Kercpeserstraße in
Pest mittels Cyankali vergiftet. Man
fand den Selbstmörder in bewußtlosem
Zustand vor einem Grabstein, der den
ökanlcn Valazs Noza und die Inschrift

Uoz8ika, varlak!" (Röschen, ich er-

warte Dich!) trägt. Obgleich der als-bal- d

erschienene Arzt der Freiwilligen
Ncttungsgesellschaft bei dem Unglückli-che- n

Gegengifte anwandte, gelang es
nicht, den Selbstmörder zu retten. In
den Taschen des Verstorbenen fand man
einen in den zärtlichsten Ausdrücken ab-gefaß- ten

Brief (Letzter Gruß, mein
Herz schlägt noch für Dich, meine Ge- -

danken weilen stets bei Dir, denn ")
Die über die Identität des Selbst-Mörde- rs

angestellten Nachforschungen ha-be- n

ergeben, daß es der Vater des in je-ne- m

Grabe ruhenden Mädchens war, der
bekannte ungarische Schriftsteller und
Journalist, früherer Archivar des Natio-naltheatcr- s,

Alexander Valazs. Der-selb- e

wurde am 30. December 1830 in
Klausenburg geboren. Er absolvirte in
seiner Geburtsstadt die Mittelschule und
nahm als Jungling am ungarischen Frei-hcitökamp- fe

Theil. Er zog bald durch
seine in den hervorragendsten Zcitschrif-te- n

erschienenen Arbeiten die Aufmcrk-samkc- it

auf sich. In den fünfziger Iah-re- n

spielte er schon als renommirter
Schriftsteller eine Rolle ; seine männlich
schöne Gestalt, sein liebenswürdiges Er-zählcrtal-

machten ihn zum Liebling
der Damenwelt. Er war Redakteur
mehrerer Blättcr. Von seiner Gattin,
der bekannten Schauspielerin Vilma Va-laz- s,

aeö. Vognar, war ValazS seit, '.71
acscüicocn.

A m 8. August N a ch rn i t --

tags um 3 Uhr entstand in dem söge-nannt- en

botanischen Garten in der Main-zc- r

Neustadt in einer Schreincrwcrkstätte
ein Brand, welcher so große Dimenfio-ne- n

annahm, daß in kaum einer halben
Stunde bereits sieben Gebäude in Flam-me- n

standen. Dem energischen Eingrei-fe- n

der Feuerwehr gelang es erst gegen S

Uhr, des Feuers Herr zu werden. Unter
den abgebrannten Gebäulickkeiten denn
den sich u. A. drei Neubauten, die erst
vor Kurzem fertiggestellt worden sind:
Während des Brandes hat sich noch ein

l weiterer Unfall ereignet. In - der Nähe
der Brandstätte befindet sich das Terrain,
auf welchem der Ballon der Luftschiffer- -

abtheuuna mit Gas gefüllt wird. Als
der Brand ausbrach, mußte der Ballon
aus dcnl Bereich der umherfliegenden
Funken gebracht werden, weshalb eine

Abtheilung Soldaten damit beschäftigt
war, denselben nach der Rheinallec hin
zu leiten. In dem Augenblick, als dies
geschehen sollte, kam der Ballon mit et
ncr Telegraphenleitung in Eollision, wo-b- ei

daS um denselben gelegte Netz in Un- -

ordnung gericth. Die Soldaten konnten
den Ballon in Folge dessen nicht mehr
halten und sprangen abseits, nur der val- -

rische Lieutenant Nettclbeck blieb mit dem

Fuß in dem Netz hängen und wurde durch
den Ballon eine Strecke weit geschleift,
sodaß der nach unten hängende Kopf des
OsficierS mehrmals auf den Boden
schlug. Weiterhin strciste fich das Netz

vollständig von dem Ballon ab, und der
Lieutenant stürzte, während der Ballon
in die Höhe stieg, zur Erde. Der Ossi- -

cier ist schwer verletzt; er wurde sofort
in's Militarlazarcth gebracht. Auch ein
Untcrossicier der Luftschisferabtheilung,
der von dem Ballon . herabgestürzt war,
erhielt eine allerdings unbedeutende Be-schädigu- ng

am Arm.

Der Pariser Vertreter
)cs Daily Telegraph" beklagt fich bitter
über den Verfall der alten französischen
Höflichkeit. Es gab eine Zelt, so sagt
er, als die Pariser Kellner, Omnibus- -

roärter, Kutscher und Hotelthürhüter sehr
zuvorkommend .waren. Wenn der alt- -

nes, als einer der Indianer einen Gold- - ! In Schweden betragt das Minimal-klumpe- n

hervorzog und ihm denselben alter 12 Jahre, die Marimalarbeitszeit 6

alter seftgcsetzt und 6(;
halbe Stunde Pause als

I" Spanien beträgt das Minimalalter
Jahre, die Marimalarbeitszeit 5...X. si y t5kM ,n l, ! p io c.c.

als Preis für das Maulthier anbot.,n r r r r itr c Iroweu ay issorr, oan es oer oeruymre
Goldklumpen des unglücklichen Jose war,
von dem man seit der ganzen Zett nichts
gehört hatte Die Indianer schienen

augenicyclntlcy groe uir zu yaoen, ncy
von dem Schatze zn trennen, da sie sich

surmleien, i;gi inn oem eiven unrer ei- -

ßen zu zeigen. Sam wurde fast nüchtern,
f :U v.s C.i. Ims iiavu uuuijmiuci Uttlevölen wur- -
. . .r? r r a. r t Jr& r tlLZ ? "

dem Klumpen nach Haue
wo er ihn so gut versteckte, daß er nach

'k., s.'S.'s.'. s.:.5 w..k.S '.U

aST--i
1 i "PT T "Ul

rnu luyc icuci ,iuucn loiuuc.i'"'. a
-- ,mrtn tninr zik mit nrirsFrr itnn nt I

ihn mehrere Tage lang bei sich, bis er
ihn wieder verlor. Äus Verzweiflung
darüber ergab er sich derart dem Suff,
baß er das Delirium tremens bekam und
starb. Noch vor seinem Tode erzählte er
feinen Kameraden die Geschichte von dem
verlorenen Goldklumpen, und sie kamen
Überein, nach dem Schatze Nachforschun- -

gen anzustellen.. . Wer ihn finden würde,
ollte ,hn als sein Eigenthum betrachten

dürfen.
Zu jener Zeit kam ein gemisser Dan .-

-. vom l. ult 1833) 135 ss. S

Peters in die Minengcgend, hielt sich in 154. Minimalalter der Beschäfti-derselbe- n

jedoch nur drei Tage auf und gung in Fabriken, Werkstätten mit re- -

ritt dann wieder davon. Keiner der an- - gelmaßiger Benutzung, von Dampf- -

dern Goldsucher war so glücklich,. den kraft, Hüttenmerken, Bauhöfen, Werf- -
I i c M s rr w

verloren gegangenen Klumpen Joses zu
finden. Endlich ereignete es sich, daß
Major E. C. Allen, einer der Glücks- -

ritter, der es in späteren Jahren als al- -

ter Pionier" in Californicn zu hohem
Ansehen gebracht hat, nach San Fraciöco
kam. lr kannte dre beschichte des (Äold- - uno mayreno oer von oem oroenrncyen
klumpenS und war nicht wenig erstaunt, Seelsorger für den Katechumenen- - und
als r borte, in der vorherigen NaHsei VL.nfirmande.n-- . Beicht- - unh Comnm- -

L


